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Gelnhausen (re). Ihre Lieblingsfarbe
ist Pink und sie mag Glitzer. Und so
war es nicht verwunderlich, dass
der Turnraum der städtischen Kin-
dertagesstätte „Freche Frücht-
chen“ in Hailer an ihrem Ehrentag
entsprechend farblich gestaltet
war: Erzieherin Susanne Arnold
feierte ihr 25. Dienstjahr und bilan-
zierte: „Die Kinder machen mich
jeden Tag glücklich.“

Kita-Leiterin Stephanie Brück-
ner freute sich, in dem liebevoll de-
korierten Turnraum neben dem
scheidenden Bürgermeister Daniel
Glöckner auch die ehemalige Lei-
terin der „Frechen Früchtchen“,
Marina Köhler-Sandner begrüßen
zu dürfen. „Jemanden wie Dich im
Team zu haben ist fantastisch. Für
Dich ist der Beruf eine Berufung,
die Kita ist Dein Herzensprojekt“,
fasste Stephanie Brückner zusam-
men und lobte Susanne Arnolds
Tatkraft und ihre Professionalität im
Umgang mit den Kindern und El-
tern. Auch Bürgermeister Daniel
Glöckner, zu diesem Zeitpunkt

noch im Amt, rückte die vielen po-
sitiven Eigenschaften der stellver-
tretenden Kita-Leiterin in den Mit-
telpunkt: „Das Wohl der Kinder ist
für Susanne Arnold das wichtigste.
Sie steht auch den Eltern mit Rat
und Tat zur Seite, wenn es um die

Entwicklung der Kinder geht. Sie
ist nicht nur eine humorvolle, pa-
tente und kollegiale Mitarbeiterin,
sondern auch eine sehr gute Praxis-
anleiterin, die uns so hilft, versier-
tes Fachpersonal auszubilden.“
Personalratsvorsitzender Thomas

Tischler hatte Geschenke und eine
persönliche Urkunde im Gepäck,
die Susanne Arnold ihre Kollegiali-
tät und ihren Humor noch einmal
Schwarz auf Weiß bestätigte. Der
Gesang der Kinder rundete den
Beitragsreigen ab.

Die Jubilarin machte aus ihrer
Leidenschaft für den Beruf und ih-
rer Liebe zu den „Frechen Frücht-
chen“ keinen Hehl. „Ich hoffe, ich
kann hier noch einmal 25 Jahre ar-
beiten“, sagte sie. Zur Bestätigung
zündete das Kita-Team im An-
schluss eine Glitzer-Bombe.

Susanne Arnold absolvierte ihr
Vorpraktikum und ihr Anerken-
nungsjahr in den städtischen Kitas
in Hailer und Meerholz und nahm
1998 bei den „Frechen Frücht-
chen“ und in der benachbarten Be-
treuungseinrichtung der Ysenburg-
schule ihre Tätigkeit als Erzieherin
auf. Seit 2020 ist sie stellvertreten-
de Leiterin der Kita „Freche
Früchtchen“. 2022 hat sie sich er-
folgreich zur Praxisanleiterin wei-
tergebildet und steht in dieser
Funktion nun einer Auszubilden-
den zur Seite.

„Freche Früchtchen“: Stellvertretende Leiterin Susanne Arnold feiert Dienstjubiläum

„Die Kinder machen mich glücklich“

Dienstjubiläum gefeiert (von links): Stephanie Brückner, Daniel Glöckner, Susanne
Arnold, Marina Köhler-Sandner und Thomas Tischler. FOTO: RE

Gelnhausen (re). „Ein Jahr nach Bol-
sonaro – ist Brasilien wieder auf ei-
nem guten Weg?“ Zu einer Auto-
renlesung samt Diskussion über
diese Frage mit dem Frankfurter
Journalisten und Autor Andreas
Nöthen lädt der Verein „Hand aufs
Herz“ am Montag 27. November,
ein.

Andreas Nöthen hat mehrere
Jahre mit seiner Familie in Brasilien
verbracht und die politischen Ent-
wicklungen als Korrespondent be-
gleitet. Daraus entstanden mehrere
Bücher, etwa „Bulldozer Bolsonaro
– Wie ein Populist Brasilien rui-
niert“, die erste deutsche Biografie
über den amtierenden Präsidenten

Luiz Inácio Lula da Silva und das
sehr persönliche „Hallo, Rio!“, in
dem er seine Erlebnisse und Beob-
achtungen aus dem Alltagsleben
beschreibt.

„Das politische Erbe des rechts-
radikalen Jair Bolsonaro ist auch
nach dessen Abwahl im Oktober
vergangenen Jahres weiterhin poli-
tisch spürbar – und zwar bis nach
Deutschland. Denn mit der AfD-
Bundestagsabgeordneten Beatrix
von Storch hat sich die rechtsextre-
me AfD mit Bolsonaro, aber auch
mit anderen Führungspersonen der
neuen Rechten in Südamerika ver-
netzt“, wie „Hand aufs Herz“ mit-
teilt. Diese Vernetzung wird Andre-
as Nöthen in einem Vortrag kurz
umreißen, um im Anschluss gerne

mit dem Publikum in die Diskussion
einzusteigen.

Andreas Nöthen ist 50 Jahre und
lebt in Frankfurt. Von Anfang 2016
bis Mitte 2019 hat er in Rio de Janei-
ro gelebt – und beobachtet das Ge-
schehen dort auch weiterhin inten-
siv. So war er bei der Präsident-
schaftswahl 2022 in Brasilien, um
vor Ort über dieses richtungswei-
sende Ereignis zu berichten.

Zurzeit arbeitet Andreas Nöthen
als Pressesprecher des dbb Hessen
und als selbstständiger Journalist
mit dem Schwerpunkt Brasilien für
diverse Medien, darunter die Nach-
richtenportale von 1und1, die Jüdi-
sche Allgemeine oder die Nachrich-
tenagenturen APA und Pressenza.

Die Autorenlesung samt Diskus-

sion findet am Montag, 27. Novem-
ber, 19 Uhr, im „BegegnungsRaum“
des Main-Kinzig-Kreises in der Rö-
ther Gasse 34 in Gelnhausen statt.
Alle Interessierten sind herzlich
willkommen.

Autorenlesung und Diskussion mit Andreas Nöthen am Montag, 27. November, in Gelnhausen

Der Weg Brasiliens und die Netzwerke der AfD

Andreas Nöthen. FOTO: RE

Gelnhausen (jol). Schüler der AG
„Kreatives Schreiben“ am Grim-
melshausen-Gymnasium Gelnhau-
sen wirken am Projekt „Junges Li-
teraturland Hessen“ von HR2 Kul-
tur mit. Ihre vertonten Geschichten
werden bald auf den Internetseiten
des Hessischen Rundfunks zu hören
sein. Auch Philipp Reis wird eine
Rolle spielen.

Seit Jahren bietet Bettina Mähler
die rege genutzte AG „Kreatives
Schreiben“ am Grimmelshausen-
Gymnasium Gelnhausen an. Der-
zeit sind die 17 Schüler vom aktuel-
len Projekt „Junges Literaturland
Hessen“ von HR2 Kultur restlos be-
geistert. Zuerst wurden mit Autorin
und Schauspielerin Nicole Horny
Geschichten erarbeitet, die dann
gemeinsam mit Juliane Spatz und
Maria Bonifer vertont wurden und
bald im Internet zu hören sein wer-
den.

Grimmels auf den Spuren
von Philipp Reis

Das „Junge Literaturland Hes-
sen“ ist bereits in der 19. Saison und
eine Erfolgsgeschichte von HR2
Kultur. Fast zehn Jahre lang konn-
ten sich Schüler damit beschäftigen,
schöne Geschichten oder Gedichte
zu entwickeln und danach zu verto-
nen. In den vergangenen Wochen
war das Projekt Hauptthema bei
den 17 Schülern der AG „Kreatives
Schreiben“ am Grimmels. Zuerst

wurde gemeinsam mit Schauspiele-
rin und Autorin Nicole Horny in ei-
nem Projekttag im Gelnhäuser Mu-
seum an den Grundlagen gearbei-
tet, Geschichten und Gedichte zu
schreiben.

Auf den Spuren von Philipp Reis
und seinen ersten Worten „Das
Pferd frisst keinen Gurkensalat“
hatte man einen sehr guten Ansatz
gefunden. Mit den erfundenen Fi-
guren wurden diese Geschichten
nicht nur lebendig, sondern mach-
ten auch den nächsten Schritt mög-
lich. Aus den kreativen Ideen der
Schüler wurden einige ausgesucht,

die gemeinsam mit den Journalis-
tinnen Juliane Spatz und Maria Bo-
nifer vertont wurden.

Aus Worten wird ein Erlebnis
Zuerst wurde mit Profi-Geräten

der Text eingesprochen und ver-
schiedene Hintergrundgeräusche
wie das Gackern von Hühnern oder
das Murmeln von Kindern aufge-
nommen. Die digitalen Daten wur-
den in der vergangenen Woche mit
dem kostenlosen Programm „Auda-
city“ geschnitten. Die beiden Ex-
pertinnen, die das Projekt seit dem
Anfang begleiten, freuten sich über

das große Engagement.
Aus der Bibliothek des HR hatten

sie einige verschiedene Klänge und
Geräusche dabei, die es möglich
machten, aus Worten ein Erlebnis
zu gestalten. Akribisch wurde nach
einer Einführung in das Schnittpro-
gramm an den Aufnahmen gearbei-
tet. Ein- und Ausblenden, Übergän-
ge und das Aussuchen verschiede-
ner Passagen, die mehrfach einge-
sprochen wurden, bildete bald kein
Problem mehr.

„Es ist wundervoll, wie hier gear-
beitet wird“, war Lehrerin Bettina
Mähler begeistert, Teil von „Junges

Literaturland Hessen“ sein zu kön-
nen. Aus der Schulleitung verfolgte
Tanja Engelhard die gemeinsame
Arbeit. „Wir freuen uns sehr über
das große Engagement von Bettina
Mähler, den Schülern einen Ein-
stieg in das kreative Schreiben zu
ermöglichen. Wir merken, dass dies
den Schülern in allen Bereichen gut
tut“, so die Studienleiterin.

Die Schüler freuen sich schon
sehr, dass ihre Arbeiten bald auf der
Internetseite www.hr2.de zu finden
sind. Am Besten ist die Seite mit
dem Suchbegriff „Junges Literatur-
land Hessen“ zu finden.

„Junges Literaturland Hessen“: Aktuelles Projekt von HR2 Kultur am Grimmelshausen-Gymnasium

Geschichten von Gelnhäuser Schülern im HR

Die AG „Kreatives Schreiben“ ist Teil von „Junges Literaturland Hessen“ von HR2. Die kreativen Ideen der Schüler werden gemeinsam vertont. FOTOS: LUDWIG

Gelnhausen-Meerholz (re). Am Frei-
tag, 1. Dezember, findet ab 19 Uhr
wieder die „Nacht der 1000 Lich-
ter“ in Meerholz statt. Auch in die-
sem Jahr kommen circa 200 Ju-
gendliche, die sich in den Kirchen-
gemeinden der Region gerade auf
ihre Konfirmation vorbereiten, um
gemeinsam eine besondere Ein-
stimmung auf die Adventszeit zu er-
leben. An verschiedenen Stationen
lernen sie die Figuren der Weih-
nachtsgeschichte kennen, aller-
dings nicht als „klassisches Krip-
penspiel“, sondern übersetzt in die
heutige Zeit und nah am Leben der
Jugendlichen.

Am Freitag, 1. Dezember

Die Nacht der
tausend Lichter

Gelnhausen (re). Bei einem Lande-
manöver am Flugplatz in Gelnhau-
sen ist ein Leichtflugzeug verun-
glückt – glücklicherweise entstand
nur ein Sachschaden.

Am Freitagnachmittag ist um
14Uhr ein mit einer Person besetz-
tes Leichtflugzeug im Zuge eines
Landemanövers verunglückt, wobei
glücklicherweise nur Sachschaden
entstand. Die 33Jahre alte Pilotin
der Maschine vom Typ Aquila 210
war zuvor am Flugplatz in Reichels-
heim (Wetterau) gestartet.

Nach ersten Erkenntnissen hatte
die Frau bereits beim Start Proble-
me mit dem Vorderrad des Fliegers
festgestellt, sodass man sich zu ei-
ner Notlandung auf dem Fluggelän-
de in der Barbarossastadt entschied.
Beim Aufsetzen auf der dortigen
Rasenfläche brach das Vorderrad
dann ab, wodurch der Flieger nach
vorne kippte und nach einer Gleit-
phase schließlich zum Stillstand
kam. Weder die 33-Jährige noch
Unbeteiligte wurden verletzt.

Unfall mit
Leichtflugzeug
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